
Kira kämpft
Christian Rudolf in Junge Freiheit

Stark sein bedeutet nicht, nie zu fallen, sondern immer wieder aufzustehen. Ein Mensch, der dieses
Wort  verwirklicht,  ist  die  ehemalige  Stabhochspringerin  Kira  Grünberg  aus  Tirol.  Die  heute
22jährige war die Leichtathletik-Hoffnung Österreichs, sie sammelte Medaillen wie andere Leute
Pilze, hält den nationalen Rekord in der Disziplin. Bis zu dem schweren Trainingsunfall Ende Juli,
der Kira ab Brusthöhe abwärts lähmte. Ihre Karriere dahin, die Träume zerplatzt, das ganze weitere
Leben ein Fragezeichen. Übel.

Aber Kira kämpft. „Ich bin nicht krank. Ich bin nur querschnittsgelähmt“, sagt sie lebensfroh. „Ich
sehe den Unfall als Bestimmung und Schicksal.“ In der Reha im Kurzentrum Bad Häring macht sie
Fortschritte, hat gelernt, fast ohne fremde Hilfe alleine zu essen, zu trinken und sich die Zähne zu
putzen. Durch Spezialtraining gewinnt sie Kraft im Oberkörper, wodurch sie sich besser mit dem
Rollstuhl bewegen kann. Ihr knuddeliger Assistenzhund geht gerade in die Hundeschule. Jetzt freut
sie sich auf das Christfest bei ihren Eltern, denn bis Anfang Januar darf sie nach Hause. Kira will
eine Stiftung gründen, „damit auch andere Leute Unterstützung erhalten, so wie ich. Es ist mir ein
Anliegen, anderen zu helfen.“ Stark.


